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HOLZIMPRAGNIERUNG 
IN DEN NORDISCHEN 

•• 

LANDERN 

Im Norden befinden sich 
etwa 500 Imprägnier­
anlagen. Zusammen pro­
duzieren diese jährlich gut 
1 Million m3 imprägniertes 
Holz. Zwischen 10 und 
15% werden in Länder 
auBerhalb des Nordens 
exportiert. Die industrielle 
Holzimprägnierung hat in 
den nordischen Ländern 

xl000m3 

seit Anfang des 20. Jahr­
hunderts ihre groBe Be­
deutung. Damals wurden 
hauptsächlich Eisenbahn­
schwellen sowie Masten 
för Telefon- und Stark­
stromleitungen impräg­
niert. Heutzutage hat 
Schnitt- und Bauholz eine 
dominierende Stellung. 
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IMPRAGNIERUNG ERWEITERT DIE 
• • 

ANWENDUNGSBEREICHE FUR HOLZ 

Holz ist traditionsgemä.B 
einer der im Norden am 
häufigsten verwendeten 
Baustoffe. Bei richtiger An­
wendung und Pflege hat 
es vor anderen Baustoffen 
viele sowohl technische 

als auch funktionsmäBige 
Vorzuge. Wenn man die 
Beständigkeit des Holzes 
nicht durch konstruktive 
Ma.Bnahmen verburgen 
kann, läBt sich diese 
durch zweckentsprechen-

de Imprägnierung wesent­
lich verbessern. Gleich­
zeitich erschlieBt man da­
durch för das Holz neue 
Anwendungsgebiete. 



NORDISCHE NORMEN 

In den nordischen Län­
dern gelten gemeinsame 
Normen för imprägniertes 
Holz (nationale Bezeich­
nungen DS 2122, SFS 
3974, NS 3190 und SIS 
056110). In diesen Nor­
men werden för impräg-

niertes Holz drei ver­
schiedene Klassen defi­
niert: M, A und B. Die 
Normen gelten för Ma­
sten, Schwellen und Bau­
holz. Aus technischen und 
wirtschaftlichen Grunden 
wird im Norden nahezu 
ausschlieBlich Kiefernholz 
(Pinus sylvestris L) im­
prägniert. Das laut 
Normklasse M impräg­
nierte Holz ist för Wasser­
verbauungen vorgese­
hen, die von marinen 
Holzschädlingen angegrif­
f en werden können, z B 
Schiffswurm (Teredo spp), 
sowie för Bauwerke, die 
extremen Beanspra-

M 

A 

B 

Bei den Klas­
sen M undA 
muss das ge­
samte Splintholz 
mil dem Holz­
schutzmittel 
durchdrungen 
sein, bei Klasse 
B mindestens 
10mm. 

chungen ausgesetzt oder 
för welche besondere 
Sicherheitsanforderungen 
gestellt werden. 
Holz der Klasse M wird im 
Kesseldruckverfahren mit 
Teerölpräparaten oder 
wasserlöslichen Mitteln, 
die Kupfersalze, Bichro­
mat und Arsenverbindun­
gen (CKA-Salze) enthalten, 
imprägniert. Volle Eindrin­
gung des Holzschutzmit­
tels bis zum Kernholz so­
wie besonders hohe Auf­
nahme des Holzschutzmit­
tels wird verlangt. Diese 
Hölzer werden zum Bei­
spiel im marinen Wasser­
bau als Pfähle und för 



Kuhlttirme eingesetzt. 
Imprägniertes Holz der 
Klasse A wird tiberall dort 
verwendet, wo erhebliche 
Gefahr eines Pilzbefalles 
und/ oder Insektangriffes 
besteht. Holz der Klasse A 
wird im Kesseldruckver­
fahren mit Teerölpräpara­
ten oder wasserlöslichen 
Mitteln imprägniert. Volle 
Eindringung des Holz­
schutzmittels bis zum Kern 
wird verlangt. Anwen­
dungsbereiche sind zum 
Beispiel Holz mit Boden­
kontakt wie Masten, Eisen­
bahnschwellen und 
Zaunpfähle, frei bewitterte 
Hölzer in Parks, Gärten, 

Spielplätzen und Sportan­
lagen, ferner Bauteile wie 
Schwellen an Grundmau­
ern, Windbretter, Ziegel­
lattung u a m. 
Imprägniertes Holz der 
Klasse B wird dort verwen­
det, wo es nicht mit dem 
Boden in Bertihrung 
kommt, bei dem aber die 
Gefahr eines Pilzbefalles 
besteht. Holz der Klasse B 
wird gewöhnlich im Dop­
pel vakuumverfahren mit 
öligen Holzschutzmitteln 
imprägniert. Mindestens 
10 mm Eindringung in das 
Splintholz wird verlangt. 
Eine Holzbearbeitung 
nach der Imprägnierung 

ist nicht zulässig. Anwen­
dungsbereiche sind zum 
Beispiel Bauholz för Fen­
ster und Turen sowie Fas­
sadenelemente. 
Die Norm berucksichtigt, 
daB der chemische Holz­
schutz der Gefahr eines 
biolog'ischen Angriff es an­
gepasst werden soll, ent­
sprechend dem endgulti­
gen Anwendungsmilieu 
des Holzes. Die Normen 
erleichtern somit Planern, 
Konstrukteuren, 
Architekten, , ,Do it your­
self-Leuten'' und anderen 
die Wahl des , ,richtig im­
prägnierten Holzes för 
den richtigen Platz''. 



• • 

QU ALITATSKONTROLLE 

Nordische Gi.itezeichen fi.ir 
imprägniertes Holz. 

Hersteller, die gemäB den 
nordischen Normen im­
prägnieren, unterliegen 
einer nationalen offiziellen 
Kontrollbehörde, die re­
gelmäBig die Unterneh­
men besucht und uber-

wacht, daB das impräg­
nierte Holz den vorge­
schriebenen Forderungen 
entspricht, siehe Doku­
ment 1.6.1. des Nordi­
schen Holzschutzrats -
NHR (Nordiska Trä­
skyddsrådet - NTR). Die 
Unternehmen tiberwa­
chen aber in erster Linie 
selbst durch ihre interne 
Betriebskontrolle, daB die 
Qualitätsforderungen er­
fullt werden. 
Lediglich Unternehmen, 
die an diese offizielle Qua­
litätskontrolle angeschlos­
sen sind, haben das 

Recht, ihre Erzeugnisse 
mit dem fur die jeweilige 
Holzschutzklasse eingetra­
genen Gtitezeichen zu 
versehen. Mehr als die 
Hälfte der nordischen Pro­
duktion des imprägnierten 
Holzes wird gegenwärtig 
(1983) nach den nordi­
schen Normen impräg­
niert. GröBere 
Imprägnierwerke impräg­
nieren för den Export 
auch nach 
ausländischen Normen, 
z B amerikanischen, briti­
schen, französischen und 
deutschen Normen. 



•• 

PRUFUNG VON HOLZSCHUTZ-
•• 

MITTELN UND PRUFBESCHEID 

Die Imprägnierungindus­
trie des Nordens verwen­
det international aner­
kannte und erprobte Holz­
schutzmittel, wie Teeröl, 
wasserlösliche CKA-Salze 
sowie ölige Mittel mit or­
ganischen Fungiziden und 
Insektiziden. Bevor ein 
Holzschutzmittel kommer­
ziell för die Imprägnie­
rung nach den nordischen 
Normen genutzt werden 
kann, muB es vom Nordi­
schen Holzschutzrat zuge­
lassen werden. Die Pro­
dukte werden auf Grund 
der Wirksamkeit des Mit­
tels gegen biologische 
Schädlinge zugelassen. 

Andere Eigenschaften, z B 
der Anwendung mit Ruck­
sicht auf Umwelt- oder Ar­
beiterschutz, umfaBt der 
Priifbescheid nicht. Der 
Prufbescheid wird erst er­
teilt, wenn das Mittel die 
strengen Forderungen 
der för die jeweilige Holz­
schutzklasse laut Doku­
ment 1.2.1. des NHR ge­
nau spezifizierten Prtifun­
gen erföllt hat. 
Fur Klasse M wird in er­
ster Linie eine biologische 
Wirksamkeit während 
mindestens fönfjähriger 
Priifung im Meerwasser 
verlangt laut Norm 1.4.2.2. 
des NHR und för Klasse A 

eine biologische Wirksam­
keit während mindestens 
fönfjähriger Prufung bei 
Badenkontakt laut Norm 
1.4.2.1. des NHR sowie ei­
ne Priifung gegen Haus­
bock laut EN 4 7. Fur Klas­
se B ist eine Laborbestim­
mung der pilzwidrigen 
Wirksamkeit laut EN 113 
erforderlich. Im Pri.ifbe­
scheid wird die Menge 
des Holzschutzmittels, aus­
gedriickt in kg/m3 Splint­
holz, angegeben, welche 
dem Holz för die jeweilige 
Holzschutzklasse zuzuföh­
ren ist. 



TECHNISCHE 
EIGENSCHAFTEN 

Durch die Imprägnierung 
werden eine oder mehre­
re Eigenschaften des Hol­
zes geändert. Primär wird 
die Widerstandsfähigkeit 
gegen biologischen An­
griff erhöht, und die Be­
ständigkeit verlängert sich 
um viele Jahre im Ver­
gleich zu nicht imprägnier­
tem Holz. Die Imprägnie­
rung kann jedoch andere 
Folgen haben. Die techni­
schen Eigenschaften des 
Holzes, wie z B die Festig­
keit, die Verleimbarkeit 

und die Fähigkeit zur 
Feuchtigkeitsaufnahme 
können sich ändern, was 
för die Verwendung von 
gro.Ber Bedeutung sein 
kann. Umfassende Studien 
tiber die technischen Ei­
genschaften von impräg­
niertem Holz und die Ver­
wendbarkeit des Holzes in 
verschiedenen Situationen 
wurden vorgenommen 
und erfolgen in den nordi­
schen Ländern laufend. 
In nachstehender Tabelle 
ist eine Auswahl von tech-

nischen Eigenschaften des 
Holzes, das mit verschie­
denen Arten von Holz­
schutzmitteln imprägniert 
wurde, zusammengefa.Bt. 
Geringfögige Abweichun­
gen zwischen Mitteln ver­
schiedener Fabrikate kön­
nen vorkommen. Nähere 
Angaben beztiglich der 
technischen Eigenschaften 
pflegen aus den Daten­
blättern der Holzschutzmit­
telhersteller hervorzuge­
hen. 

FuBnote: Ftir wasserlösliche . Mittel wird vorausgesetzt , dag das Holz nach der Imprägnicrung auf einen Fcuchtigkeitsgehall ,,on etwa 25°/v getrocknet ist. und fur d ie öligen, daB d.as 
Lösungsmittel 1m wesenthchen verd unstet is\ 

,Holzimprägniert mit: 
.' wasserlöslichen 
.• Mitteln 

Farbe, Farbbeständigkeit qrun-graugrun; ergraut 
nlitder Zeit 

Geruch 

Eignung för . Wie nicht 
Oberflächenbehandlutig 1 

• imprägniertes Holz 

Leimfåhigkeit 

KorrosionswirkuJlg ijuf,'. 
Metalle 

prägniertes Holz 

ringfugig in trock 
lz; in feuchtem H 
wisse Wirkung je 
ttel und.Metall 

Teeröl 

F..ar}!)los oder farbig; farbloses Braun-schwarzbraun; bleicht mit 
-ergraut. farbiges bleicht mit der der Zeit aus 
~aus 
e,nach Lösungsmittel starker Stark. nimmt mit der Zeit etwas 
• kein oder geringer ab 

ch 

, wie nicht 
t~gniertes Holz 

nicht imprägniertes 

gig vom Mittel, åöer 
.. hnlich geringer als bei 

• imprägniertem Holz; 
Wirkung nirnmt mit der 

'tab 

Ungeeignet 

Verleimung ist vor dem 
Imprägnieren vorzunehmen 

Keine 

W esentlich geringer als bei 
nicht imprägnierterii Holz; diese 
Wirkung nimmt mit der Zeit 
langsamab 

Festigkeit · dert sich no sich nicht 
Verhältnis zu 
prägniertem 

Ändert sch nicht 

Pbytotoxizh eme eder u oder unbedeut~ 
gegenPfl 

NeuimP.rägniertes Holz schadet 
Pflanze{l l>ei Kontakt; diese 
Wirk:ul"ig nimm~ mit der Zeit ab 



DER NORDISCHE 
HOLZSCHUTZRAT 

Der Nordische Holzschutz­
rat (NHR) setzt sich aus 
der Dänischen Gesell­
schaft för Holztechnologie 
(Trrerådet), dem Holz­
schutzverein (Lahon­
torjuntayhdistys ry) von 
Finnland, dem Norwegi­
schen Holztechnologi­
schen Institut (Norsk Tre­
teknisk lnstitutt) sowie 
dem Schwedischen Holz­
schutzinstitut (Svenska 
Träskyddsinstitutet) zu­
sammen. Er wurde 1969 
mit dem Ziel gebildet, die 
Entwicklung auf dem Holz­
schutzgebiet im Norden 
durch Koordinierung der 
Einsätze der einzelnen 

Dänemark, 'Natrup 
Fbmland, Bulinld 
!Norwegen, s.kecl.alen 
Sehweclen, SbDJAn 

Länder zu fördern. 
Die Tätigkeit betraf bisher 
vorwiegend 
- das Ausarbeiten von 

Priifverfahren und Nor­
men för Holzschutzmittel 
und imprägniertes Holz, 

- die Koordinierung von 
Forschungs- und Ent­
wicklungstätigke it auf 
dem Holzschutzgebiet 
im Norden, 

- Information i.iber Holz­
schutz, 

- Pri.ifung von Holzschutz-
mitteln. 

Seit 1980 ist der NHR auch 
för die Homologation von 
Holzschutzmitteln för den 
industriellen Bedarf im 

Norden verantwortlich. 
Fi.ir die laufenden Arbei­
ten im NHR ist das Sekre­
tariat verantwortlich, das 
zwischen den Mitgliedsor­
ganisationen wechselt, so­
wie eine permanente Ar­
beitsgruppe, die aus Sach­
verständigen des For­
schungsinstituts des jewei­
ligen Landes besteht, wel­
ches den Hauptteil der 
Holzschutzforschung be­
treibt. Die Tätigkeit des 
NHR wird von den Mit­
gliedsorganisationen so­
wie gegenwärtig (1983) 
auch durch Zuschiisse des 
Nordischen Ministerrates 
finanziert . 



ANSCHRIFTEN DER 
MITGLIEDSORGANISATIONEN DES 
NORDISCHEN HOLZSCHUTZRATES 

Schwed1sches 
Holzschutzinstltut 
Postfach 5607 
S-114 86 Stockholm 
Schweden 
Te l + 46 8 22 26 40 
Telex 14375 STURES 

Finnisches 
Holzschutzverein 
Mannerheimintie 40 D 87 
SF-00100 He lsinki 10 
Finnland 
Te l +358 0 49 27 62 

•• 

Norwegisches 
Holztechnologisches Institut 
Postfach 337 Blindern 
N-Oslo 3 
Norwegen 
Tel +47 2 46 98 80 
Telex 18171 FORSK N 

Dänische Gesellschaft fi.ir 
Holztechnologie 
c/o Technologisches lnslltut 
Postfach 141 
DK-2630 Tåstrup 
Dänemark 
Tel + 46 2 99 66 11 
Telex 33416 TI DK 

VEROFFENTLICHUNGEN 
NORMEN/ 
DOKUMENTE 
Dokument 1.2.1. 1980 
Conditions for approval of wood 
preservatives for use in classes M, 
A, Band Bx. 
Dokument 1.6.1. 1980 
Regler för kvalitetskontroll av 
impregnerat trä i klasserna M, A, B 
och Bx. (Regulations for quality 
control of preservative-treated wood 
in the classes M, A, Band Bx; 
English summary). 
Norm 1.4.1.1. 1970 
Standard for testing of wood 
preservatives. Mycological test. 
Jordburk method - a soil block test 
with wood-rottmg Basidiomycetes. 
Norm 1.4.1.2. 1970 
Standard for testing of wood 
preservatives. Mycological test. 
Mullåde method - a soil block test 
in unsterile soil. 
Norm 1.4.1.3.1979 
Mycological testing of anti-stain 

preservatives for freshly sawn 
timber. The Mini-board method. 

Norm 1.4.2.1. 1971 
Standard for testing of wood 
preservatives. Mycological test (field 
test) - a field test with stakes. 
Nonn 1.4.2.2. 1973 
Standard for testing of wood 
preservatives. Marine test - a test 
against marine wood-boring 
organisms in sea water. 

INFORMATIONEN 
Information No. 1. 1972 
Klem, G . S. Trebeskyttelse 
Information No. 2. 1972 
Nordiska Träskyddsrådet (The 
Nordic Wood Preservation 
Council; English Summary) 
Information No. 3. 1972 
Klem, G. S. Kvalitetskontroll av 
trykkimpregnert trevirke 
Information No. 4. 1972 
Träskydd, begrepp och defini­
tioner avseende biologisk för­
störing av trävirke 

Information No. S. 1973 
Produktion av tryckimpregnerat 
virke i Finland, Norge och Sverige 
1972 
Information No. 6. 1974 
Henningsson, B. NWPC Field test 
no. 1 with pressure preservatives. 
Results after 5 years' testing 
Information No. 7. 1977 
Glossary of terms relating to timber 
preservation 
Information No. 8. 1979 
Produktion av impregnerat virke i 
Norden 1978 
Information No. 9. 1979 ·' 
Borsholt, E. NWPC Field test no. 
with pressure preservatives. 
Results during 10 years' testing. 
Information No. 10. 1979 
Jermer, J, Kuusamo, M. Nordiska 
Träskyddsrådet 10 år. 1969-1979 
Information No. 11. 1983 
Jermer, J. Imprägniertes Holz aus 
dem Norden. 
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